
SCUDERIA
,¿6

MIINCHEN
lm ADAC ê. V.

cl?3

MODERNE REIFEN-SPEZIAIAETFEBE

FAB R I G I U S;.Rallye-Shop
fúir heiße Ofen -

Alles, was mit Reifen, Fahrgestell und Zubehörzu tun hat,finden
L i ebh a ber sch n el I erWa gen natü rl ich bei FAB R I C I U S - ebenso wie
Wettbewerbsfahrer für Sportwagen - und Rallye-Konkurrenzen.

Wenn's um Reifen seht - FABRICIUS
Moderne Reifen-Spezial- Betriebe

FAB Rl C I US MÍinchen-Moosach,
Wildermuthstr. 85, gOO m stadiauswärts vor dem Dactrauer Auto-Kino

Die Weltelite fährt Goodyear.
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Die Qual

Wr lassen nicht ieden an lhr Auto ran.
Unsere Reifen-Fachleute müssen schon einiges

mitbringen. An Wissen und Erfahrung.
Lassen auch Sie nicht ieden ran!

TrnesotES
ln über 50 Städten

8 München 70, Zielstattstr.40, Te!.782092
I München 80, Grafingerstr.29,Tel.40 75 95

September'73
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f,* &*¿þa,r^onett*
und Freunde der Scuderia München, die für Sie fast lâstÌge
Sommerpause ist jetzt vorüber, dÌe Unentwegten konnten"ja
hoch im Norden oder im südlichen und östlìõhen Ausland iahren,
aber ledermann konnte es eben nicht. Eine kleine Möglichkeit
zu trainieren, das Fahrverhalten des ,,Neuen" festzuétellen
gab es beim scuderia-Geschicklichkeits-cross in einer Kiesgrube
nahe Münchens. Leider fasf ausscht¡eßt¡ch die Rallyefahrer
unseres Clubs am Start. LJnser Titetphoto zeigt Mánfred
Puschner, den Ki.esgruben-Bereithalter und Hêttdr¡ver des Tages
in. Kiesgruben-Aktion, das letzte Photo seines Opel-Commodòre,
ehe es das hângen-gebliebene Gasgesfänge anáers wollte.

Dlese von vielen nicht urlaubenden Scuderianern wahrgenom-
m e n e s ch otte rtr a i n i n g srn ög I i ch ke i t w i r d s i ch h of f e ntt i cñ schon
bald auszahlen, nämlich durch gute Sprint- ader SE-Zeiten
bei der lnternationaten Raltye Bavar¡a. Obwoht nicht mehr
Deutscher Meisterschaftslauf , bteibt sie se/bsfverstândtich die
bedeutendste Rallyeveranstaltung im Gau Südbayern und
damit für uns der Termin des Monats September.-Ob Sie a/s
Teilnehmer, Funktionär oder als Zuschaúer dabei sind, hetfen
Sie mit, durch lhr sportliches Verhalten diese Veranstaitung
wieder zu einem DM-Lauf zu machen. Ihnen, unseren teil_
nehmenden Clubmitgliedern wünschen wir nur, daß Sie bei der
Rallye Bavaria 1973 so erfolgreich se¡n rnögen, wie es die
Scuderianer in den vorangegangenen Jahrõn bereits waren.
lhren Erfolg wollen wir gernê be¡ der heißesten Scuderìa_
veranstaltung, dem wies'n-Bummel am 2.oktober lg73 mitfe¡ern
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TERMIN ), 2.9.73 ADAC Autoslalom Südostbayern, Waldkraiburg

Opel Kadett 1,9 B. Kl.
Opel Ascona 19 3. Kl.
Opel Ascona 16 SR 5. Kl.
Fiat 128 4.K1.
Opel Kadett 1 100 6. Kl.

KALENDER was ist, Scholz H.
Scherer R.
Dr. Krieglsteiner P
Loibl E.
Thalmair R.

t
genehmigungspf I ichti g

21.-23.9.73
28. - 30. 9. 73

30. 9. 73
6. I 7.10.73

7 . 10.73
13. / 14.10.73
13. I 14.10.73

14. 10.73
20.1 21.10.73
20.1 21.10.73

lnt. ADAC-RaIlye Bavaria
lnt. Rallye München - Wien - Budapest
lnt. ADAC Auerbergrennen
I nt. Hugenotten-Rallye
ADAC-Slalom Perle von Nürnberg
lnt. AvD Rallye Hubertus
ADAC-Ra|lye Veste Coburg
ADAC-Herbstslalom Kelheim
lnt. Sportliche ADAC/MCS Prüfungsfahrt
ADAC Chiemgau-Rallye

GRM
ERM

7. /9.9.73

Nagel K. / Eilert B

Int. ADAC-Kleber-Avus-Rennen

Peugeot 3Ó4 S
DRM
ONS_M
DRM

Silber 4. Kl.

8. 9_ 73 '1. Rottaler Zuverlässigkeitsfahrt

BSM Garhammer A. / (Fischer)
(Sager:er) / Geier H.

BMW 3,0 S
Opel Ascona 16 SR

Bronce 1. Kl.
Gold 2. Kl. 4. Ges.

BRM

nicht genehmigungspf lichtig
12.-16.9.73 Int.Alpenfahrt,österreicfi

Smolej W. / Stroppe G. W. BMW 2002 ti
Seegerer U. / (Grunwald) Opel Ascona lg SR6. 10.73

7. 10.13
13. / 14.10.73

14. 10.73
20. 10.73
27. 10.73
27. 10.73

Orientierungsfahrt AMC Ebersberg -W-Slalom MC Neuburg IPS
ACI-Slalom -W-Damenfahrt MSC Süd
Orientierungsfahrt MSC Germeri ng-Unterpfaffenhofen
Orientierungsfahrt PMC -W-AMC Miesbach JPO

ausgefal en
enausgefal

was war,

30.8. - 2.9.73 lnt. ADAC Sacfis-Rallye-Balt¡c

R¡tter H. /
Freisler J.

(Bedzdek)
/ Nagel M

Fiat 128 C
BMW 2002 ti

Gold 2. Kl
ausgefal len

30. 8. - 1. 9. 73 lnt. Rallye San Martino di Castrozza

(Druba) / Stroppe GW BMW 2002 t¡
Herrmann W. / Dr. Herrmann Chr. VW 1303
Kaufhold J. / Scher:er R. Opel Ascona 16 SR
(Oliv) / Thalmair R. BMW 2002 ti

5. Kl. 6. Gr.
2.Kl.7.Gr,
ausgefallen
ausgefal len

30.8. - 1.9.73 lnt. Rallye Cordatic (Ungarn)

Gerber KH / Wutz G.
(Brust) / Verlaan G.

BMW 2BOO
BMW 1602

Gold 2. Kl. 15 Ges.
Silber 5. Kl. 10 Ges.

1. 9. 73 ADAG Lechtaler Berg- und Seen-Fahrt

Appel E. / Schucan R.
Naumann S. / Wutz E.

2

Opel Ascona 19
F¡at 128 C

Gold KS 5. Ges.
Silber 3. Kl.

o



Wenn'gum - Gesch ickl i ch keitscross - oder
wie Clubmitglieder zu einem Training kommen

Herr Puschner fand eine Sandgrube, nicht zu
groß und nicllt zu klein, grad richtig für ein Ge-
schlck/lchkeif scross.
Frau Puschner besorgte die Genehmigung von
der Gemeinde und ein paar von den Clubmit-
gliedern machten sich an die Arbeit. (Getränke-
Ernst, Poller-Wolf i, Stopper-Reto usw.)
Am Sonntag warteten alle gespannt, welche
Massen von Motorsportbegeisterten den neuen
Sporf ausprobieren wollten. Es kamen viele
Mitglieder.
Selbst Zuschauer, es waren Wanderer auf den
vorbeiführenden Wanderwegen, gab es. Die
fanden es höchsf interessant, was so mit den
Autos in einer Kiesgrube angestellt wurde. In
Staub gehüllt startend, rutschend, hopstend,
schaukelten sie über Geländeunebenheiten, nä-
herten sich driftend dem Zíel. Manche waren
fast nicl'tt mehr von der Strecke zu bekommen.
Es wurden sehr gute Leistungen geboten. Ge-
samtsleger wurde M. Krisam auf dem größten,
schwersten und stärksten Auto. lch glaube, er
hatte an dlesem Wochenende die Superlative
gepachtet. 1 Sekunde Vorsprung auf dieser
Strecke sprechen für sich.
Er benötigte allerdings etliche Läufe, bis dlese
Zeit zustande kam. Escort Heizer Dadlhuber
mußte erst einmal kräftig anheizen, bevor Mar-
tin in Stimmung kam.
Getränke-Ernst zeigte, daß er ein Rallyefahrer
isi, sein erster Lauf war eindeutig der Beste_
Driver Smolei kam verletzt (an der Rippe) im
dritten Lauf , auf 3. Gesamtzeit und zeigte schon
sehr schón.
Leider ließ sich kein Herbi blicken, es hätte in-
teressante Vergleiche gegeben. Krug's Fonse
hätte hier seine 90 Pferde schön traben lassen,
rauf und runter.
Zum Schluß sorgte noch Manfred dafür, daß er
e¡ne neuere Commode bekam. Ein klemmendes
Gasgesfänge sorgte für einen Uberschlag nach
dem Zieldurdtgang. Dabei wurde wieder einmal
bestät¡gt, daß Sicherhe¡tsgürtel und lJberrolt-
bügel eìne halbe Lebensversicherung sind. Un-
verletzt entst¡eg (entkroch) Manfred, der Raub-
ritter von Weichs, dem Wrack.
Dafür, und für seine Mühen um die Grube, be-
kam er a/s Trostpflaster einen Krug.
Noch einen Krug übergab Strohballen-Karl dem
stiftenden Bauern. Dort haben wir ¡etzt einen
Krug im Brett. Ein herzliches Dankeschön auch
unseren 3 Kassendamen, die eher unter den
lachenen Staubstürmen als unter Kassenstür-
men zu leiden hatten. So b/¡eb dann nur noch

die Abrechnung. Nachdem keine Pokale zur
Verteilung gelangten, werden wir den 1. Start
auf DM 5,- ermäßigen. So kommt die Club-
kasse noch einmal mit blauem Auge davon. Die
Unkosten s¡nd mit DM 5,- Startgeld gedeckt.
Wenn die Schotternixe vom Stamme der Scude-
ria sich nocheinmal ¡n e¡ner Sandgrube austo-
ben wollen, dann wissen s¡e, m¡t welchen Ko-
sten sie rechnen müssen:
SOStarts à DM 5,-

7OOStarts á DM 2,5O
f 50 Starfs à DM 1,66
200 Starts á DM 1,25
Schön wâr's.
Bis zum nächsten Geschick/ichkeitscross"

L Kaufhold

s - 1300

1. Krisam
2. Naumann
3. Wimmer
4. Fellinger
5. Loibl W.
6. Dadlhuber

,06,8

MODERNE REIFEN-SPEZIALBETRIEBE.

FAB Rl C I U S-Rallye-Shop
für heiße Ofen

Alles, was m¡t Reifen, Fahrgestell und Zubehör zu tun hat, flnden
L iebha ber sch n el I erWa gen natü rl t ch be i FA B R I C I U S - ebenso wi e
Wettbewerbsfahrer für S portwagen - und Rallye- Konkurrenzen.

Wenn's um Reifen geht- FABRICIUS
Moderne Reifen-Spezial- Betriebe

FABR I Cl US München- Moosach,
Wildermuthstr. 85, 800m stadiauswärts vor dem Dachauer Auto-Kino

Die Weltelite fährt Goody€âr.

s - 1300

1,06,0
1,07,0
1,07,3
1,07,8
1,12,2
1,27,6 (4 P.)

1,4
2,2 (1 P.)
3,3 (1 P.)
4,6
7

1.
2.
J.

4.
5.
6.

,Appel
Stroppe
Smolej
Sterr K.
Nagel
Eilert E

Spezial - 1300

1. Gerber
2. Rieger
3. Maier
4. Krisam
5. Scholz

Ubungsklasse
'I . Krisam
2. Dadlhuber
3. Smolej
4. Wimmer
5. Scholz
6. Rieger
7. Sterr K.
B. Appel
9. Fellînger

Gerber
10. Stroppe
11. Maier
12. Eilert
'13. Nagel

'r ,15,0 (1 P.)
1,1s,6 (1 P.)
1 ,17 ,4 (2 P.)
1,18,4
a. d. W.

,03,5
ñAA

,04,5
,05,6
,07,0
,o7,1
,07,4
,08,8
,09,0
,09,0
,09,6
,11,2
,14,0
,22,8

5
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Die kleine Meisterschaft

ADAC Lecfitaler Berg- und Seenfahrt (Schongau)

Kurz und (trotzdem) gut

60 Kilometer Orientierung stand in der Aus-
schreibung, ungefähr 25 Kilometer Spezialetap-
pen hatte man gehört. Eigentlich wollte es kei-
ner so recht glauben. Man war vorsichtig ge-
worden nach den letzten Kurzrallies.

Wir sind viel zu früh da. Der Start ist schon
aufgebaut; gleich dahinter steht ein Schild SE-
Anfang. Es dauert ziemlich lang, bis die ersten
schalten.,,Das kann doch nicht sein". Man
marschiert zu Fuß los.

Start auf dem Teer, dann grober Kies, Ge-
schlängel auf festem Feldweg, Spitzkehre -sehr grober Kies schon furchtbar aufge-
wühlt, bevor noch der erste gefahren ist
gut, daß w¡r eine niedrige Startnummer ha-
ben weiter auf Kies, rechts, links, rechts,
links, lange Gerade und man ist wieder am
Start. Nach e¡nigem Rätselraten, wie das gehen
soll, sickert durch, daß 1rl¿ Runden zu fahren
sind. Die Stimmung steigt: das geht ja schon
gut los.

20 Minuten vor dem Start gibt es Fahrtunter-
lagen.

Dreizehn Fahrtabschnitte für 200 km. Der kür-
zeste 3 Minuten, der längste 28 Minuten; 4 SE's,
Sollzeiten leider nicht bekannt. Der erste Teil
geht nach Streckenbuch, der zweite nach Topo.
Start und gleich SE L Der Ernstl langt hin: Er-
gebnis zweitbeste Zeit. Man merkt das Sand-
grubentraining.

Dann geht's los zur ZK l. Manche fangen schon
h¡er ein paar Minuten, obwohl es noch zahm
zugeht. Gleich darauf SE 2.

Vom Start weg Teer, dann nach ca. 1 km wie-
der Schotter mit immer wieder plötzlich auf-
tauchenden Ecken. Sehr selektlv. Wir sind be-
geistert. SE 3 folgt bald. SE 3 ist nur Schotter
und schön lang. Auch hier immer wieder Gerade
und plötzliche Ecken, die man sehr spät sieht.
Einfach Spitze.
Hier klappt die Absperrung nicht so gut wie
bisher.

Ein Opel Bekord, 2 Kühe und ein Traktor brem-
sen uns ein wenig. Vielleicht ¡st das nur den
ersten Autos passiert.

Auch auf der Strecke darf nicht gebummelt wer-

b

den. Wir fahren zügig Feldweg, Kuppe; da
kommt ein Auto entgegen . auch nicht lang-
sam bremsen erschreckte Gesichter.
Wir können nicht in die Wiese raus, weil genau
da ein Telegrafenmast steht bumms. Das
andere Auto hat ein Schild: Fahrtsekretär.
Der Ernstl ist sauer; sein erst 4 Wochen altes
Auto ist zerknittert. Die Fahrertür geht nicht
mehr auf; Kotflügel sitzt am Vorderrad; 3 Lam-
pen sind hin.

lch versuche, das Blech mit dem Hammer vom
Rad wegzukriegen. Es geht nicht. Also Stahl-
seil an den Telegrafenmasten hängen, Rück-
wärtsgang und nochmal. Das Rad geht
wieder um.

An der nächsten ZK sind trotz vollem Heizen
5 Minuten fällig. Die Zeiten auf der Strecke
sind knapp; die Wege allerdings gut befahr-
bar. Bei äußerst zügigem Fahren maximal 2
Minuten Vorzeit.

Dann kommt die Topokopie. Da war ein Tüftler
am Werk. Die Strecke ist sehr exakt. 60 km
Strecke auf 7 Blätter verteilt. Von Blatt 4 nach
Blatt 5 nach Blatt 6 nach Blatt 7 nach Blatt I
nach Blatt 7 nach Blatt 3 nach Blatt 2 nach
Blatt 1 . das war's dann schon. Die Schnìtt-
stellen immer so, daß man keinen Anhaltspunkt
hat. Man muß schon ab und zu überlegen. Die
Zeiten werden knapper. 10 Minuten gerade
noch geschafft. Gleich darauf 3 Minuten. Volles
Rohr, kein Verfahrer, noch unterm Fahren aus
dem Auto und hin zur ZK. Man hört's noch klik-
ken. Karte in die Uhr und stempeln. Eine Mi-
nute geschnappt. Bald darauf letzte SE. Smolej
war schon da und hat sich die Str:ecke ange-
schaut. Er gibt uns ein paar gute Tips.

Bergauf Schotter. Eine Kurve jagt die andere.
Sehr gut abgesperrt, sehr viele Zuschauer. Vor
dem Start haben wir endlich Zeit, unsere Lam-
pen notdürftig zu richten.

Der Ernstl fährt sehr beherzt: Bestzeit.

Zum Schluß die längste Etappe. Man läßt es
gemütlich angehen, bis man merkt, daß es auch
hier furchtbar brennt.

Mit vollem Ro.hr und quietschenden Reifen ins
Ziel.

Ein Riesenspektakel für die Zuschauer. Zum
GIück sind keine Anwohner da.

Die Siegerehrung läßt auf sich warten. Wir neh-
men es ob der prima Strecke geduldig hin.

Ein Klassensieg trotz Unfall läßt sogar kurz den
Knautschlack am neuen Auto verg.essen.

HoffentlÌch dürfen nächstes Jahr auch Lizenz-
fahrer starten. lch würde sowas nämlich gerne
wieder fahren. Reto

1. Rottaler Zuverlässigke¡tsfahrt (Eggenfelden)

40 Starter

33 in Wertung

+'zufriedenstellende Veranstaltung

+ saubere Organisation

* Bordbuch bzw. Topo-Fiepro für 4 SE's und
4 sehr selektive Orientierungsetappen

- etwas schwacher Repro-Druck.

Die Angst des Fahrtleiters auf Grund der
schlechten Erfahrungen bei 200-km-Rallies im
ersten Halbjahr erwies sich als völlig unbegrün-
det. Saubere Erstvéranstaltung.

Gesamtklassement:
'1 . Koch/Kaspar Fiat 128
2. Mattig/Wessely : Opel GT 1900 

,

3. (opp/Rainer Ascona 1600
4. SagereriGeier Ascona 160OSR
5. Alber/Unterbuchberger Peugeot .'

frischsonn¡g fruchtig

Si ga- Getränke
Löschen jeden Durst

Limonaden,
Frue htsaftgetr'änke,
Biere, .

Wein und Spirituosen
liefern wir lhiren'frei Haus

Wir erwarten lhren Anruf

SIG GETRAN¡(EFABRIK.
Sulzemoos

Heimdienst: München Tel.

(ttalles ist in AFRI-COLA...tt) 
,

(0811) 3 511173
(o 8135) zOe
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Rallye San Martino di Castrozza 30.8.-1.9.

Eine Felswand, 600 m hoch, 800 m breit. 20 000

Zuschauer ,hängen wie die Paviane in den 4-
Grad-Wänden. Eine Serpentinenstraße ist Son-
derprüfung, man gewinnt bei jeder Spitzkehre
ca. 50 Höhenmeter. Dazwischen durch Tunnel,
um Felstürme, schnelle Passagen, wieder Kehre.
Die Zuschauer johlen, pfeifen, klatschen. Vor
einer Felswand kommt man zum Stehen. Rück-
wärtsgang, im aufgewúhlten Sand kommt kein
Vortrieb mehr zustande.

Nach der Rallye kann dann jeder in einer
3str.indigen Sendung seine Fahrkünste bewun-
dern. Vor allem gilt es, die ¡talienischen Stars
zu hewundern, deren Namen man auf die Stra-
ßen, an Häuser und Felswände gepinselt hat.
Sondro Munari, Verini, Tanteo, Pinto, Paga-
nelli usw. Die Deutschen kommen mit Rack
Porsche Carrera und Knorr/Stawranki und eini-
gen Rallyetouristen, die da sind, trainierten und
trainierten, mit u. ohne Service. Olio/Thalmeier
BMW, ihnen wurde schlecht. Duge/Berg, BMW,
beste Deutsche, Kauf hold/Scherer. Dr:uba/

Stroppe, 2. Deutsche, BMW. Herrmann/Herr-
mann mit Service, 3. Deutsche, 32. gesamt.
Meumel/Eberl stellten bald zerstört ab. Stöhing/
Brucklacher auch viel Service.

Für die Osterreicher war dieser EM- und Mitro-
pacuplauf Staatsmeisterschaftslauf . Janger/Gott-
lieb nach SP4 out. W¡ttmann/Sieberi wurden
von Porsche Salzburg eingesetzt. Müller/Weber
war mal schnell, dann drehte er sich, obwohl er
optimal gefahren war. lsopp/Böhs waren schon
stärker, besonders als lsopp noch keinen Clan
hatte. Gnlnsteidl/Zöckl geigten auch die Pässe
rauf und runter. Stalnay/Nestinger boten e¡ne

bravouröse Fahrt. Ein Batschen brachte sie um
gute Gesamtplazierung und Klassensieg.

30 Lancia röhrten in den Dolomiten um San
Martino di CasTrozza; 60 Fiats waren unter den
l60Startern zu zählen. Es war eine schöne
Rallye, 2 X 700 km mit 7 Stunden Pause und
vielen Sonderprüfungen. Sandro Munari ge-
wann.

kunn ich-
Als L¡z¿nzL¿si K'*¿¿Z¿*¡au

Sie haben ,,ihn" ia sicher schon bestellt,

den SCUDERIA-REPORT
aber lhre Freunde, bekommen sie ihn auch schon?
Ausschneiden und unter Beifügung von DM 10,- in bar oder Briefmarken einsenden an
Scuderia-Report, 8000 München 90, Deisenhofener Straße 37

lch/Wir bestellen hiermit monatlich ........................ ,,scuderia-Report' ,l973

clubzugehörigkeit

Allfällige Streckenänderungen s¡nd zu beachten vom 12.-19.9.73
(Alpenfahrt)

Ein WM-Lauf wird zur Orientierungsfahrt um
den Kirchturm. Alternde Funktionäre können
einen Sieger zum Verlierer machen, nur weil sie
die Ausschreibung nicht lesen.

15 Privatteams fahren nach Hause, weil eine PK
(DK) nicht steht, der Vorwagen kein Schild an-
bringt.

400 km Sonderprüfung auf schönen und härte-
sten Wegen reichen, um die Entscheidung zu

L. rin gen.

Sie müßten nicht in sinnlosen Schleifen auf
2200km in 48 Stunden ohne Pause verte¡lt wer-
den. Auf ZK Etappen, die bestellt werden, dann
auch noch durch den Normalverkehr blasen und
PK suchen müssen, das ist zuviel. Vor allen
Dingen, wenn man erst B Stunden vor dem
Start Papierstöße mit allfälligen Streckenände-
rungen bekommt. Mehr von dieser Rallye und
dem Kampf von Smolej bis zum ,,brennend
durchs Ziel" und unsere Sponsor Loewe Opta
¡m nächsten Heft. Rallyluja.

name

PLZ . ort

Der Beitrag von DM

ö

vorname

straße

ist beigefügt in bar I Briefmarken

o

.odør niclfrE
Ët
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Int. Taurus-Rallye, Budapest (31. S. - \.9.73l'

'-t

Preise fur Sportfahrer
Überrollbügel ab 165,-
Hosenträgergurte ab 58,-
VDO Tripmaster 199,-
Marshall Breit 200ø 49,50
G¡biè Super OskarWeit 53,50
Gegensprechanlage 24O,-

u. MWSI.

Ronal - und ATS-Leichtmetal I räder.
Lederlenkräder, Scheel- u. Recaro-
Sitze zu Sonderpreisen
auto-sport scherer . münchen
Ampfingstraße 35 Tel 403134

Die lnt. Taurus-Rallye Budapest (früher Corda-
tic-Rallye) sah T3Teilnehmer aus SNationen,
darunter 5 russische Teams auf Volga, von de-
nen eines prompt und etwas unerwartet den
K/assensleg in der Gruppe 2 ûber 160Occm für
sich verbuchte, am Start. Von Budapest ging es
in 2Etappen nach Vinyei. Dort begann eine
Schleife über Sümeg, Varvölgyi und Papa wie-
der zurück nach Vinyei. Diese Sch/eife mit 277
km enthielt 4 Sonderprütungen mit insgesamt
ca. 58 km und war 3 mal zu durchfahren.
Aus der Bundesrepublik waren Hohlheimerl
Huber, BrustlVerlaan, LydinglKlemenz, Gerberl
Wutz und Pauli mit ungarisúem Co-Pilot am
Start erschienen, und belegten ir dleser Rel-
henf olge die Plätze 7 , 10, 1 4 und I 5 im Gesarni-
K/assement. LydinglKlemenz wurden ¡n ¡hrer
K/asse (Ascona 1600 Gruppe 1) Sieger.
Pauli fiel auf der SP f0 aus, nachdem er ¡n den
ersten 9 SP's hervorragende Zeiten gefahren
war.
Der Gesam¿sieg g¡ng an das Team Ferjanczl
Zsenbery aus Ungarn auf einem Renault R 12
Gordini.
Ferjancz lag am Ziel in Budapest deutlich mit
13,12Minuten vor dem 2-, KisstFöldes, auf Re-
nault.R B Gordini.

Im kommenden lahr wird die lnt. Taurus-Rallye
ftir die Europa-MeisterschaÍt für Fahrer gewer-

Deutscher KräÍte-Vergle¡ch: Auf den SP's
Pauli 5 Bestzeite¡'¡
Hohlheimer SBestzeiten
Gerber 1 Bestzeit
Brus'¿ I Bestzeit.

ln der Nacht vor dem Start auf dem Parkplatz
vor dem Hotel Diebstahl aller Zusatzlampen
vom Brust-BMW. Bei der Abnahme Fahrtleiter
Nador um Hilfe gebeten. Kam mit Ungarn, der
wegen Motorschadens n¡cht starten konnte und
bereitwillig seine Lampen zur Verfügung stellte.
Nette ,Atmosphäre mit allen Beteiligten.
Lydìng hatte Anfahrt nach Budapest mit Com-
modore vorgenommen und Rosenta/ dabei, der
mit Commodore an jeweils 2 Punkten der Sch/ei-
fe Service machte, womit Benzin-Problem ein-
wandfrei gelöst war. (Ursprüngliche Bedenken).
Zur Unterstützung von Rosenta/ fuhr junger
Ungar m¡t, dern dles riesig Spaß machte.
Gebetbuch Strecke und SP's von Wutz war
große Hilfe für uns. Schöne, abwechslungs-
reiche Sonderprüfungen über gut gewählte Ent-
fernungen.
Veranstaltung unbedingt zu empfehlen.

11



Kurt Abtrnayr

B M W Vertragsrruerkstalf
Llnfallinst.
Ersatzteilverkauf
Telefon
Tag und Nacht
52 55 23
Pannendienst
und
Abschleppdienst

treuer motorsportl¡cher BMW- Fahrzeuge

¡ Nun reden sie wiedeF. . .

Eigentlich sollte dies wieder mal eine Reportage
aus dem Vereinigten Königreich werden, über
neue englische ldeen im Tourenwagensport,
über herrliche walisische Rallyesträßchen und
diverse schöne Sachen mehr.

Aus aktuellem Anlaß wurde dann allerdings gar
kein erheiterndes Geschreibe daraus: Der Auto-
mobilsport ist mal wieder in die Klauen des
Boulevardjournalismus gefallen. Es hätte aber
auch gar nicht unglücklicher zusammentreffen
können:

Zunächst die Startkarambolage beim großen
Preis von England in Silverstone, dann drei töd-
lich verlaufende Unfälle in Spa, als schrecklicher
Höhepunkt schließlich der Sturz von Roger Wil-
liamson in Zandvoort. Und das alles in der
Saure-Gurken-Zeit von Presse u. Fernsehen...
Um nicht mißverstanden zu werden: Es soll
h¡er nichts verniedlicht oder heruntergespielt
werden, schon gar nicht der Zandvoort-Unfall.
Durch beispiellose Verantwortungslosigkeit des
Veranstalters und durch Feigheit der Strecken-
posten verbrannte ein Grand-Prix-Pilot hilflos
eingeklemmt unter seinem Wagen. Nach Ansicht
des Verfassers ein Fall für den Staatsanwalt.
Auch in Holland dürften fahrlässige Tötung und
unterlassene Hilfeleistung unter Strafe stehen.
All d.iejenigen, die am Bildschirm die grausamen
Szenen in Zandvoort miterlebt und sich ein
klein wenig Gefùhl bewahrt haben, werden mir
wohl darin zustimmen.

ln den Wochen darauf kam es, wie es kommen
mußte, Journalisten aller Schattierungen be-
fleißigten sich, einen Sport unter Beschuß zu
nehmen, der ihnen mangels eigener Sachkennt-
nis schon immer unheimlich war; Schrittmacher,
wie so oft, die ARD: ln der Vorschau zur Repor-

Meine Gedanken zum O,8-Promille-Gesetz

St i chwo rt : T r u n ke n h e it
Da Sle das T:r¡nken doch nicht lassen können,
wiirde eine éigene Bar in lhrer Wohnung alles
bequemer machen. Wenn Sie dann noch lhr ei-
gener Gasi sind, brauchen Sie nicht einmal eine
Konzession. l.hr Grundkapìtal sind 60,- DM.
Diese 60,- DM geben Sie lhrer Frau, die dafür
eine Kiste mit zehn Flasdten einfachem Wein-
brand kauft. Eine Flasche Weinbrand ergibt 3O
Gläser. Sie bezahlen für thre Drinks OþODM

tage vom Großen Preis auf dem Nürburgring,
Formulierungen w¡e,,nun rasen sie wieder",
,,Sport oder Mord" und eine Minute später:
,,Wir wollen hier objektiv berichten..." lst nun
bei mir oder bei den Herren der ARD eine
Sicherung durchgebrannt?l? Der Verfasser trau-
te aber seinen Ohren nicht, als in der gleichen
Vorschau dem Präsidenten des AvD die'Frage
vorgelegt wurde, warum der AvD Rennen ver-
anstalte: ln der Antwort kein Hinweis auf die
Faszination dìeses Sports, auf die Grenzlei-
stung von Mensch und Technik - lediglich eine
lahme Entschuldigung, man verwende ja nur
einen Bruchteil des Jahresbudgets für den Mo-
torsport . . .

Wenn der Präsident des Automobilclubs, der
offiziell nach wie vor Träger der nat. Sport-
.hoheit ist, nichts mehr zur Verteidigung dieses
Sports anzuführen hat, können wir wohl auf
diesen,,Bruchteil des Jahresbudgets" verzich-
ten !

Natürlich durfte in der betreffenden Reportage
auch ein Filmbericht vom Absturz des öster-
reichischen Drachenfliegers nicht fehlen - wie
gefährlich ist doch Motorsport . . -

Am Sonntagabend dann eine Diskussion unter
dem Thema: Motorsport für wen? Fragt eigent-
lich jemand: Fußball, Bergsteigen, Skifahren -für wen? Schon eine im Ansatz verfehlte und
tendenziöse Fragestellung - aber wen wun-
Cert's noch?

So bleibt denn nichts als die Hoffnung auf eine
bessere Zukunft - was im Falle der ARD aber
wohl nur von grenzenlosen Optimismus getra-
gen werden kann.

Das meint jedenfalls
lhr Heinz Schreiber

bei lhrer Frau. Wenn nach l)Tagen die K¡ste
leer ¡st, kann lhre Frau 90,- DM auf die Bank
tragen und Íür die restl¡chen 60,- DM eine
neue Kiste kaufen. Wenn Sie auf diese Weise
noch zehn'Jahre leben, Ihren Weinbrand aus-
schließlich bei lhrer Frau trinken und dann tot
umfallen, hat Lhre Witwe ein Bankkonto von
3375O,- DM (ohne Zinsen), also genug, die
KinCer großzuziehen, die Raten abzuzahlen und
e¡nen anständigen Mann zu heiraten, bei dem
sie vergißt, daß sie je e¡nen SäuÍer wie Sie ge-
kannt ha!.

Lisa Loibl

Vertragswerkstatt
und Händler ¡.ì

A. Srhröfl
Neuwagen - Reparatur
Ersalzte¡le - Zubehör

Tankstelle - Pflegedienst
Unfallinstandsetzung
Einbrenn-Lackiererei

8035 Gautlng bei München
Grubmühlerfeldstraße 52
Telefon 08 11/8504237

) Über den FIAT-Sporh
Pokal

tf berät Sie unverbindlich
þ unser Herr RITTER

Bei uns wird lhr FIAT fachmännisch betreut und auch Tuning-Arbeiten werden vorgenommen

@
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Herzlichen Dank allen, die uns zum kleinen Ju-
biläum gratulierten, gefreut hat uns vor allem
der fast einmütige Tenor ,,weitermachen so . . ."
Leider mußte das angekündigte Bild - wie wir
Report machten - im Umbruch anderen wich-
tigen Mitteilungen zum Opfer fallen.
Jetzt können wir lhnen natürlich das Bild, ge-
zeichnet von Heidi Verlaan bringen, das über-
deutlich zeigt, wie prim¡tiv einfach die ersten
Reports entstanden sind. Das hat sich zwischen-
zeitl¡ch etwas geändert. Heute erhalten Heport-
Mitarbeiter Berichte von Teilnehmern von Rallye-
Veranstaltungen aus dem Ausland sogar über
Telex. Die Arbeitstechnik und auch die Druck-
technik hat s¡ch wesentlich gebessert, geblie-
ben ist aber ¡n gleichem Maße wie eh und je,
das Problem, auch immer aktuell zu sein. So
war es auch in der ersten Hälfte des Jahres
1972.

Januaf 1972

Das erste Heft des neuen Jahres bringt natür-
lich die langen Tabellen der heißen Clubmeister-
schaft und erstmals Bilder. Es werden die er-
folgreichsten Scuderianer vorgestellt. Beein-
druckend ist dabei vor allem die Erfolgsserie
von Peter Stürtz in der Europa-Bergmeister-
schaft 1971. Die Giftspritze greift das Problem
Versicherungsschutz in Unfall-, Leben- und
Krankenversicherung bei Teilnahme an Motor-
sportveranstaltungen auf. Die Stellungnahmen
von ca. zwanzig Gesellschaften unterscheiden
sich in ihren Darlegungen nur minimal, einmü-
tige Tendenz aber, kein Schutz und wenn, dann
nur mit größeren Risikozuschlägen. Wir haben
später drüber nichts mehr gebracht, weil wir
von höher:er Warte gebeten wurden, dieses
Thema nicht mehr zu behandeln, es wäre eigent-
lich alles klar! Das dürfte es auch heute noch
in gleichem Maße sein.

Februar 1972
Unter dem T¡tel ,,Eine Woche ohne Langeweile"
aus der Sicht der StartNr. 223 bringen wir
einen Bericht über die,,Mini-Unkosten-Spar-
Teilnahme" an der 41. Rallye Monte Carlo auf
dem ehemals legendären Gmüas-Wagn von
Eugen Hesse. Der Autor des Berichtes setzt
dabei mit seinem Schlußsatz die größte Lüge
in die Welt, die je in einer Report-Ausgabe
stand.
Die im Dezember 7l eingegangene erste Mit-
teilung eines gewissen IGOR wird auf Seite '16

gebracht, womit das größte Dauerrätselraten
beginnen konnte.
Der Kommentar befaßt sich mit der ,,Meister-
schafts"-Seuche und meint, es gäbe deren zu
viele, offen ausgeschriebene Firmen-, Club-,
Pokalrunden- usw.-Meisterschaften. Es sind zwi-
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schenzeitllch nicht weniger geworden, aber sie
sind anders geworden. Sinnvollere regionale
Meisterschaften sind hinzugekommen, kleinere
wen¡ger sinnvolle,,Werbe "-Meisterschaften sind
dafür fallen gelassen worden.

Mär21972
Beim Durchblättern des März-Reports müssen
wir zugeben, was uns damals von den Lesern
bereits gesagt wurde, es ist nicht nur an Um-
fang, sondern auch an lnhalt die schwächste
Ausgabe, die es je gab und der Druck war
auch miserabel. Vergessen wir ihn lieber.

April 1972
Dieses Heft ganz im Zeichen der Rallye Mün-
chen 1972, Funktionäre, Abrechner und auch
Starter sollen geworben werden. Ein kleines
lnterview mit dem neu gewählten Gau-Sport-
leiter Wilhelm Lyding erscheint. Heute nachge-
lesen kann man bestätigen, se¡ne Ansichten
waren damals richtig und mit se¡nen Absichten
hat er Wort gehalten. Zur Scudi-Zeichnung
laucht heute der Verdacht auf, ob Eilert nicht
doch hellseherische Fähigkeiten hatte.
Der Kommentar berichtet von der Großzügig-
keit technischer Kemmissare gegenüber,,Werks-
Autos". Es war damals der ,,Fall Mohr" bei der
Abnahme zur,,Lyon" in Stuttgart, der die
weißblaue Armada ungeschoren ließ, während
kleine Privatfahrer mit dem gleichen technischen
Vergehen schikaniert wurden. Vier Wochen
später erzählt man uns dann, wo wir eigent-
lich überall gelesen werden. Wir .hatten es nicht
für möglich gehalten. Aber ONS-Pflichtkom-
missar Burger schickt bei der Ostmark-Rallye
die,,Weiß-Blauen" zum Handbremsen-Knopf-
Besorgen. Burger kann das, er ist der Größte.

Mai 1972

Grußwort an die Teilnehmer der Rallye Mün-
chen 1972. Zwischen den Zeilen ein Hinweis,
daß es mit der BMW-Rallye-Betreuung weiter
begab geht. Tendenz wurde damals richtig er-
kannt, denn tiefer wie heute gehts schon nicht
mehr. Pater Bernhard redet mit seinem Artikel

- allzulange warten müssen - den Veranstal-
tern ins Gewissen und gibt Hinweise, wie man
durchaus schneller zu einer Siegerehrung kom-
men kann. Einige haben es kapiert, weil sie den
Willen dazu hatten.
Der Mai-Report steht jedoch im Zeichen eines
neuen Mitarbeiters, umfangreiche Berichte über
die Edelweiß-Rallye und die Ostmark-Rallye,
der er einen Hauch von ,,RAC" besiätigt, kom-
men von GWS, dem einige Leser einen Hauch
von ,,Völker" bestätigen, aber nur einen Hauch.
lgor, der im gleichen Heft das Angebot zum
festen Mitarbeiter bekommt, gefällt der Stil von

GWS über Auto's kaputtschmeißen anscheinend
gar nicht, was Stroppe wiederum zu einer groß-
angelegten lgorsuchaktion veranlaßt. Seine Fä-
higkeiten als Co-Pilot und Schreiber stellt er
aber mit seiner Skizze (Anatomie eines Unfal-
les) unter Beweis, die er anfertigt, während
Scherer das von ihm co-pilotierte Ãuto an den
Baum nagelt. So wünscht man sich Beifahrer,
nie deri Uberblick verlierend. Die meisten
Rallye-Berichte sind zwischenzeitlich von GWS
gekommen, unserem Chefreporter, der viel-
le¡cht auf dem besten Wege ist, Chefredakteur
zu werden.

Juni 1972

Für den Juni-Report fast gar keine Zeit, die
Rallye-München-Nachwehen nehmen uns zu
sehr in Anspruch. Wir gewinnen Uberblick über
die Situation und berichten darüber, hart, sogar
sehr hart. Die Umschlagseite wurde da sogar
etwas blasser als sonst. Wir greifen .den Sport-
kommissar Seitler ob seines Schmutzfinken-
Gesanges an und fordern, er solle sein Sport-
wartpapier abliefern. Er ist immer noch Kommis-
sar, aber gottlob kaum noch eingesetzt. Eine
Fürstenfeldbrucker Automobilfirma schreibt uns
zweimal wegen des Artikels ,,ich kann nun mal
den Mund nicht halten". lgor entpuppt sich als
Freund und bietet seine Unterstützung an, in
dem er ,,ihm" seine Meinung sagen will. Wir
vermuten hinter den Aktionen des Fürstenfeld-
brucker Landratsamtes ein Politikum und sehen
für die bevorstehenden Landtagswahlen einen
Erfolg der bis dahin ,,Herrschenden" für sehr
gefàhrdet und behalten Fìecht. Der uns übel

mitspielen wollende, sachbearbeitende Regie-
rungsrat bleibt aber trotz Regierungswechsel
und weiterer Skandale in seiner Dienststelle
nach wie vor im Amt, wundert sich aber ein
halbes Jahr später gegenüber unserem GWS,
er verstehe nicht, daß man ihm zusetzen wolle.
Es war im großen und ganzen die traurigste
Ausgabe aller Report-Hefte.

Großen Anklang fand die von Axel Naumann
zusammengestellte Kritik und Kommentierung
der Junioren-Cup-Läufe und der Bavaria-Wik-
kenhäuser-Cup-Wettbewerbe. Sie finden in St¡l
und Aufmachung bald Nachahmung, das we-
sentliche aber, sie st¡mmen haargenau, das
stellt sich heraus, als sich am Jahresende einer
der Ausrichter mit Axel abgleicht, weil er ein
anderes Ergebnis herausbringt, Axel, und damit
der Reporter aber Recht behält.

,,Recht-behalten" ist nicht unser oberstes Ziel,
sondern richtig erfassen und beurteilen und be-
richten, das wollen wir und wollten wir auch
bisher. Daß man dabei durch einseitige oder
sogar durch falsche lnformationen mal daneben
liegen könnte, ist unser Risiko, ein Risiko, das
wir von uns aus auch nach besten Wissen und
Gewissen vermeiden können. Diese Argumen-
tation soll eigentlich nlcht als Pauschal-Ent-
schuldigung für vorangegangene und künftige
Report's gelten, aber sie könnte es.
Das war ein Rückblick auf den ersten lahrgang
unserer Clubzeitschrift, auf den zweiten Jahr-
gang zurückblicken erübrigt sich, er ist zu
jung und auch zu verbreitet, als daß man sich
nicht mehr daran erinnern könnte.
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Ausschreibung und Einladung

am Dienstag, 2. Oktober 1973

17.00 Uhr tsrau-Æosl auf der Wies'n

zur einzigen regelmäßigen und regelmäßig erfolgreichen Scuderia-Veranstaltung Sämtliche Büromaschinen, Schreib-. Rechenmaschinen.
Elektronenrechner,
Photokopiergeräte,

Buromöbel und Burobedarf
zu besten Bedingungen

frei Haus

Peter Schöller,
8 München 80, Steinhauser Str. 37,
Tel.473649

fdl-
borrtf,que

Chris McClellan's

Fina-Parkhaus
am Hofbräuhaus
Telefon 29 59 66

Spezialhaus für Felle aller Art
Für Dekoration und Inneneinrichtung

Felldecken
Felltiere und viele kleine Geschenke

Felljacken in Anfertigung nach Maß

Neueste Schuhmodelle von
Sergio Rossi, Ro¡'nea + Nebuloni

SCUDERIA-REPORT, 8000 München 90, Deisenhofener Straße 37, für den tnrhatt attein
verantwortlich: Heidi Verlaan, Franz Liebl.
Wenden Sie sich in allen Fragen zum und um den Club Scuderia München e. V. im ADAC, an
die Geschäftsstelle 8000 Mtinchen 80, Ampfingstraße 35, Telefon O89/4031 54.
Die offlziellen Vertretersind: Liebl Franz(l.Vorsitzender),Telefon 2654OO/2657ss/691 51 69;
Scherer Rainer (2. Vorsitzender), Telefon 4031 34; Verlaan Heidi (Schatzm.), Tel. 0 81 65 / 457A;
Eilert Bernhard (Sportleiter) , Tel. 233 46 52; Naumann Axel (Sportwart), Tel. SS 49 65 / 6437 97;
Naumann Sieglinde (Schriftführung), Tel. 64 37 97; Schucan. Reto (Veikehrsref.), Tet. 65 0S 17;
[t¡!g! Martin (Beisitzer),Tel.782052; Verlaan Gerhard (Beisitzer), Tet. 3677g7,O81 65/4578;
G.W.Stroppe (Pressereferent), München, Tel. 222827 und 789944.
Clubabende: Jeden ersten und dritten Dienstag im Monai im ,,Amberger Hof", 8C00 ft4ünchen 5,
Corneliusstraße 2, Beginn 20.00 Uhr
Druck: Gebr. Giehrl, I München 22, Kaulbachstraße s'l a, Telefon 93 105s, Telex 5 21sszo
Klischee: Klischee-Meyer, I München 2, Augustenstraße 59

Mit Bundesbahn, S-Bahn, U-Bahn, Straßen-Bahn, Bus, bis Haltestelle Goetheplatz und dann per
eìgener Sohle zur Bräu-Rosl in der Wirtsbudenstraße. Das eigene Auto ist strengstens verboten
und wird mit e¡ner Lokalrunde bestraft (mindestens fünftausend ,,Maß").
Vierzig Plätze sind reserviert (schauen Sie bitte auf den Boxen-Plan) und kosten pro reservier-
ten Platz ein halbes Hendl und eine Maß Bier.
Wer bis 17.15 Uhr eintrifft, erhält seine Maß um ein sunst, die später Kommenden mússen zur
Strafe zahlen. Sie kommen doch strafpunktfrei ¡ns ZieI, odër vielleicht nicht.
Für den Hpimweg gilt wieder der Experten-Aufschrieb von G. W. S., den Sie bitte ausschneiden
und am 2. Oktober 1973 dabei haben .müssen.
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lnt. ADAC-Kleber-Ral lye-Avus

Am Donnerstag, den 7. September bat Meister
Gottlieb in Marktredwitz zur Reise nach Berlin.
Die selektive Schleife Marktredwitz-Marktred-
witz ließ ein wenig Erinnerung an die Ostmark-
rallye aufkommen. Dann allerdings schlug der
Stil in eine wilde Bläserei durch Orte und Fel-
der um. Nach ewigen Transportetappen und
einer großen Pause (zwischen 22.00 Uhr und
6.00 Uhr keine Aktion) wurden die Starter noch

bei sechs herrlichen Wertungsprüfungen und
ein¡gen Kurzetappen gefordert. ln Berlin schließ-
Iich wurden die Fahrzeuge bei einem Sand-
bahnrundkurs auf einer amerikanischen Ver-

nichtungsrennsfrecke mit tiefen Löchern auf
ihre Festigkeit geprüft, bevor sie in den stren-
gen Parc Fermé verbrad'¡t werden mußten. Die
abschließende Avus-Leistungsprüfung fand am
Sonnfag früh vor großartiger Zuschauerkulisse
statt. Allerdings war d¡e Avus-Rennstrecke (Au-
toba.hn 4 km hin, 180" Kurve, Autobahn 4 km
zurück, lSOo Kurve...) nicht besonders geeig-
net für Rallyefahrzeuge.

Fazit: Berlin ist immer noch eine Reíse wert,
man muß aber nid'tt unbedingt die Avus-Rallye
benutzen um dorthin zu kommen. :

2. Automob¡l-Slalom Südostbayern,
Waldkraiburg

Nach einer kurzen Sommerpause trafen sich die
Slalomspezialisten und einige nimmersatte Ral-

lyefahrer beim 2. Slalom Südostbayern des MC
Waldkraiburg auf dem Sportflugplatz von Mühl-

dorf-Mössling. Der Kurs war dem letztjährigen
Parcour völlig gleich. Der zwar prinzipiell ideal

liegende Flugplatz (keine Lärmbelästigung),
läßt ja nur beschränkte Möglichkeiten beim

Aufbau zu, diese wurden allerdings gut ge-

nutzt. Die Zielpassage sollte als einziges ge-

ändert werden (siehe Loibl und Zametzer). Die
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südbayerische Slalomszene wird mittlerweile
eindeut¡g von der Rallyegemeinschaft Rosen-

heim und dem AC lsartal beherrscht. Die Se-

rientourenwagen der RGR wurden diesmal be-

zwungen, der Starfahrer Zacherl mit seinem

bildschönen Kadett '1900 war aber auch dies-

mal ungeschlagen. Der Scuderia Slalomkader
erfährt momentan wieder einen kleinen Auf-

schwung, die Erfolge lassen allerdlngs noch

ctwas auf sich warten.
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lTunerÍx beÍm großen Bruder 2 lJagern in ùet êi(el
oùet %ünúeu-TUfuz6wg- unù zwüú<

Fryilag nachmittag starten die bekannten baye-
rischen Rallyespezialisten Niki Kollin und Ervvin
Remele mit Niki's 2OO2 t¡i zum Würzburgring.
Sie wollen schnell mal t9Runden drackén (s
Runden voll, l3Runden gleichmäßig) und einen
Lizenzpunkt ,,derradeln". BAB NUrnberg - Hol-
länder mit Caravans und überrundete-IJrlauber
m¡t tieÍhängendem Heck - zehren an den Ner-
ven. Endlich BAB Koblenz-Trier, man täßt den
BMW galoppieren 

- SNOTouren, S.Welte,
Tankstopp, AI, Wasser o. K. 22 IJhr 

- die Bet-
ten ¡m Sporthotel bereits reserviert.
Plötzl ich-Ausf ahrt M ayen : Drehzahl messer f äl lt,
Ol und Wasser ISOó C. Stop. Rauch aus der
Motorhaube, Wasserverlust. Aus!?! Der Sche!
benwaschbehälter wird in den Kühler gekippt.
Warten. Remele schiebt den BMW dãn Berg
hinunter nach Mayen. Noch einmal springt e-r
an. Eine Tankstelle. Anhalten. Dampf 

'aus-dem

Auspuff. Aus. Kopfdichtung. "-??
Taxi?: Hotel ,Zum alten F7¡t2". V¡er halbe Bier
spü/en den Durst und die Enttäuschung hin-
unter.

Tunerix wacht auf , an einem schönen lulimor-
gen, aber zu gänzlich ungewohnter, früher Stun'
de. Der Grund dieser ungewöhnlichen Tatsache
¡st bald entdeckt: Es brummt - mal lauter, mal
leiser, aber ganz eindeutig: Es brummt. Und
zwar gegenüber, wo se¡t etnigen Tagen die
a//selfs geschätzte ADAC Hauptverwaltung ihr
Stammquartier bezogen hat.

Dort ¡m Hof steht ein recht se/tsames, wie
üblich ¡m Club-Gilb angemaltes Gefährt, das in
Minutenabständen wartende Vierradgefährte
schluckt, kurz brummen läßt und anschließend
wegen offensichtlicher Ungenießbarkeit w¡eder
ausspuckt. Tunerix, selbst zu dieser Sfunde
hellwach wie ¡mmer, erkennt sofort: Ein Lei-
sfungsprüfstand! Das Ding kommt wie gerufen,
wo doch Tunerix schon immer die Ergebnisse
seines Super-Tunings schwarz auf weiß festge-
halten haben wollte.

Eíne umgehende Rückfrage bringt die große
Enttäuschung: Heute nur Pressevorste//ung des
neuen Prüfautos, anschließend sofort Abbau
und Reise nach Preußenland.

Tunerix wird ganz schwarz vor den Augen bei
den vielen schönen Oszillographen, Schließ-
winkelmeßgeräten u.ä. Immerhin, aber nicht so
schwarz, um einen vorsichtigen Einwand anzu-
bringen: Eigentlich se¡ et ia auch Presse, denn
manchmal schreibe er in e¡nem Blatte namens

Díe Firma Ford hat dle Nase voll von den Nür-
burgring-Nachwuchs-Mädchen, die um den Es-
cort-Pokal streiten sollten. D¡e sich durch ent'
sprechenden Sti/ im Nachf/eben qualifizierten
Bewerberinnen haben zu viele Autos zerstört,
man setzt ¡etzt nur noch auf zwei echte Sport-
fahrerinnen- Für das Hockenheim-Rennen am
29.130. September erhalten Ute Glemser (die

Scuderia-Report. Außerdem nähme sich für die
Herren Photograp.hen doch ein schöner, roter
Lotus besser ãus a/s ein vielfach gèschundènes
Redaktionsgefährt. Solch klangvollen Namen -Report wie Lotus - kann auch der Chef der
ADAC-Mannen (vielen Dank auch, Herr Störch)
nicht widerstehen: Lotus und Fahrer dürfen auch
mal brummen! Das Ergebnis: 83 D/N PS. Wo
dann der Erfotg der Tunerix-Arbeit sei, wo doch
die Nenn/eistung schon 82 DIN PS betrage -so wird der gene¡gte Leser vielleid'tt fragen.
Antwort ist aber ganz einfach: Wo doch die
gesamte Konkurrenz Tunerix-Tuning gemacht
hat, ist Tunerix auch m¡t serienmäßigem Auto
überlegen. Bleibt noch die Frage: Wo kommt
das 1 PS Mehrleístung her? Antwort aber auch
hier ganz einfach: Tunerix hat Fahrradpedal an-
siaff Gaspedal. e¡ngebaut, kann ietzt also mit'
treten!

Auf wiederbrummen
lhr Tunerix

PS: Wenn Sie wissen wollen, ob auch in lhrer
Nachbarscháft das ADAC Brummauto mal auf-
taucht: Schauen Sie doch mal in die Motor-
welt" Gegen eine Flasche Höheroktaniges sol-
len die ADAC-Mannen nach Feierabend schon
manch verlorengegangenes PS wieder aus dem
Zylinder gezaubert haben...

. Heinz Schreiber

Am nächsten Morgen: BMW-Martini auÍsuchen,
Veranstalter anrufen. Wagen wird in die Werk-
stait gescfr/eppt. Arbeitszeit 6-7 Stunden, Kopf
muß geplant werden. DB oder SLJ-lnterrent?
Man entschließt sich für D8.2. Klasse DM U,-
Koblenz-Hbf.: .Bittschön, was kostet der Zu-
schlag far den Intercity?" .1O Mark, meine Her-
ren" . Unsere beiden Spezies entsdtließen siclt
für,lntercity. Nonchalant Iàßt man den D-Zug
abÍahren- iC. sauber, modern, l. Klasse. Schaff-
ner kommt: ,,9¡tte nachlösen" .DM 10,-?" ,,1a,
schon. Sie müssen aber noch den Zuschlag
fúr die l.Kl'asse bezahlen. DM 35,- + DM
1O,- X 2 : DM 90,-" Schweigen im Walde.
So ist es eben, wenn die doofen Bayern ins
Rheinland fahren.
Fazit: Kollins Pechsträhne entwicl<elt sich zu
einer Dauereinrichtung. Co's, die bei ihm den
heißen Sitz drücken wollen: Bitte vorher eine
kräftige Mahlzeit einnehmen, um die 140 Bayern-
pferde anschieben zu können.
PS: Mittwoch Anruf bei Martini: Motorschaden.

N. K.

Autohaus hat das Bild von zwei Scuderia-Mit-
gliedern bei der Diesel-Rallye total ,,in" in
seiner Photo-Ausstellung, der Beport hat die-
ses Bild nie zu Gesicht bekommen. Wir hoffen,
daß sich das ändern wird.

Bilder für den Report sind gefragt
und gehen trotzdem nur spärlich ein. Gelegent-
lich mal ein Bild von einem Clubmitgliet in
Aktion, am Clubabend erhascht, aber n¡ðht recht
viel mehr. Dabei existieren so viele gute Bil-
der, die des ,,Bringens" Wert sind. Mañ staune,
ein Münchner Rallye- und sonstiges Motorsport-

Nägel mit schönen großen Köpfen
machte die ONS m¡t ¡hren Best¡mmungen über
den nichtgenehmigungspflichtigen Spori. Es hat
sich hinsichtlich der Möglichkeiten im Orien-
terungs- und Slalomsport nicht viel geändert,
Stre_ckenlängen etc. sind gleich geblie"ben. Die
Ausführungsbgdingungen wurdén logischer-
weise um die S¡cherhe¡tsbestimmungen ergänzt.
Man hat dem Slalomsport vor allem im Þunkt
Mehrfachstart eine vernünftige Regelung ge-
geben und unter Punkt l0 dèr Besl¡mmúngln
festgelegt:

Es- dürfen pro Fahrer nur 2 Wertungsläufe
gefahren werden. Mehrfachstarts elnes Fa.h-
rers oder Fahrzeuges sind nicht erlaubt.

Uwei vrrn Seehshunderte
oder die SreÍber-Glaudi unr den
I'ord-Dscorú-Pohal

I

'l

)

I

l

Schwester von Dìeter) und Lisa Loib! einen
Escort Gr. 1 optimal. Die Fahrzeuge werden
von der Schwaben-Garage in Stuttgart vorbe-
reitet und betreut. Die restlichen nürburgring-
oualifizierten Damen erhalten Fahrzeuge von
Ford nur noch für Slalomveranstaltungen. Damit
sfeht fesf, daß einer der Münchner Rs-Händler
das falsche Pferd (Stute) ím Stall hatte.

Eine vom Report schon seit zwei Jahren ge-
forderte Einschränkung, die jetzt laut OñS-
Beschluß ab 't . Oktobei i973 Gúltigkeit hat undfür alle der ONS angehörenden Verbände
ADAC und AvD (mit DMV und NAVC) verbind-
lich ist. Leider geht aus den Bestimmunqen
nicht hervor, ob zum Beispiel ein ONS-rãqi-
strierter Ausweisfahrer bei einer Veranstaltuãg
eines ,, Motorsportclubs e. V. " starten darf,
wenn diese Bestimmungen nicht einoehalten
werden, weil dieser MSC eV n¡cht eiñem der
genannten großen Clubs angehört. Beim Slalom
der Milchhof AG kann man also noch starten
so oft man will, oder kann, gemäß dem Geld-

.,.þeutel.
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Helmut Dietmayer
8911 [reil
Landsberger Straße 27

Weil, den 26. 8. 1973

An
ScuderiarReport
8000 München 90

Deisenhofener Straße 37

B e tr. : S icb e rb eit im Automobils p or t ( O N S - S p or t
Þornmissare)

Vorg.: Scød.eria-Report, Aøgøst 1973

In lhrem Aøgøst-Report sdtilderten Sie den To-
desfall des Roger Williamson atts Leicester. Der
25jäbri.ge Engländer hatte seinen zueiten 'VM-
L;aaf leider nicht überlebt.

Aøf diesem Rwndþwrs wørde von Anføng øn
zø øenig ftir die Sicherheit getan. Wie sieht es

d.enn bei ans in panÞto ,Sicberheit' aus? Vo
sind. d.enn die far die Sicherbeit verdnt,rÐortlicben
Sportleommissøre itn Rallye- oder Rennsport?

22

Zøm Beispiel: Bei der ACL-Mini-Herleomer-
Rallye 1973 uar auch so ein Spitzen-Komtnissar
der ONS flir die Sicherheit 7)erantz.Ðortliú (nicbt
O. K.L Dieser wøßte ia nicht einmal, uann die
RalLlá beginne, tó\\rc.' Erst 10 Minuten oor dern
Stari dacúte d.ieser, wäre auch nocb recbtzeitig.
Bei der ersten Spezialetappe in Schuabstadl ma$-
ten 47Teilnebmer warien, bis dieser Herr die
Streclee besicbtigt ønd dann ohne Kotnrnentar
t'reigegeben hatle. Etwas früher oäre wohl d.och

angebrøcbt gewesen!

Dies war eine þleine Vorbemerhang zum bei-
liegenden Zeitangsausschnitt. Die Bilder und d.er

Zeitøngsbericht zeigen deatlich, zøas wir für gøte
S icberh eits þornrnis s are hab en.

Sollten Sie in lbrem Report darüber bericbten,
so bitte icb Nachf orscbungen über die Prøxis
dieses SportÞommissars im Rallye- oder Renn-
,port oizrstellen wnd bekanntiugeben, da tpir
ioch nie etwøs gelesen, gehört oder geseben baben.

Mit sPortlicben Grüfen
H. Dietmayer

Anlage:
I Zeitangsaasschnitt

Um ein Haar wäre ein zweiter Unfall nicht so
glimpflich abgegangen: Anton Rueg aus der
Schweiz mit einem formelfreien Brabham
rutschte in der Rechtskurve am Karussell unter
die Leitplanken und wäre beinahe unter dem
Stahlband zermalmt worden. Der Veranstalter
hatte zur Vermeidung dieses Falles Strohballen
an dieser Stelle aufgeschichtet, doch der
Sportkommissar der Obersten
Nationalen Sportkommission f ur
den Automobilsport (ONS), GLin-
ther Lösch aus lmmenstadt, hatte
vor Beginn des Rennens angeord-
net, diese Ballen zu entfernen!

,,An diesem Platz werden sie doch nicht be-
nötigt." Eine unglaubliche Entscheidung für
einen Mann aus dem Verband, der damit dem
um Sicherheit bemühten Veranstalter in den
Rücken fällt.

Lieber Sportkamerad Dietmayer,

der betreffende Sportkommissar, Herr Lösch,
war uns auch kein Begriff, bis 1973, bis sich
die,,Unmöglichkeiten" häuften, so daß sich
jetzt unser Kommentar mit ihm befaßt. Wir
wollen einem ,,schwebenden Verfahren" nicht
vorgreifen, aber eine,,lebenslängliche" Sperre
wäre angebracht.

BOSCH-Leistungspr[ifanlage
für alle PKW-Typen

unsere spezialis"" r."j::t¡;j:ït"",ig aut wirtsciaftlidrkeit

Dle Pri¡fung vermitlelt lhnen ein exaktes Bild vom Zustand lhres Wagens:

Leistung Elektrische Anlage
Motorfunktion Vergaseranlage
Abgase Verbrauch

BOSGH-Leistungsprüfstand jetzt in unseren Betrieben I und ll.
Betrleb l: Am Frankf urter Ring, lngolståidter Straoe ¿13, Telefon 35 508f
Betrieb ll: Nähe Hauptbahnhof, SeidlstraBe 13-15, Einfahrt DenisstraBe,

Teleton 593067

Geht's um BOSCH
geh zu MEINBURK

¿¿

EIT!E}LIRK DI TNST

@
BOSCH
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Die lgorse¡Te...

Klassensieg

Klassensieg

6 GOLD

INTERNATIONALE RALLYE BAVARIA 1973
Dieses Brief betrifft: ,Igor, der Gratølant*.

Liebes Herr Redaktear,

Igor zøollte einlegen dieses Monat Kttnstpdrrse
scböpferische. Kann aber nicbt tøn solcbes, da
er rnøll søgen ønbedingt GlücÞwønsdt herzlicbes
an Report zø Gebørtstag zweijäbriges.

Vorhaben t:on Präsid.ent øon Scøderia in Kin-
d.erþreisen zø spielen secbsøndsechzig, Maa-maø
øsza. bält lgor t'ür aø$erordentlicb ridttig. Mw$
Talent jedes aafgebawt werden systematisch. Ist
imtner grolles Fehler zø überspringen Grand-
støt'en bei Aøsbildøng. Glawbt Igor bestirnmt an
Karriere erfolgreidte zson Framz-Josepb. Ist lgor
aøcb gern bereit zø tnacben Manager t'ür "F.-J."gegen Salär entsprechendes.

Für MilSert'olge gelegentliche bat Igor bereit
Trostsprucb þleines:

,Artner Frønzi wein docb nicht,
wo Schatten ist, da gibts aucb Lidtt.,,

Igor hat nachgezählt ønd, festgestellt, da$ er
hat an Hand jeder 5 Fi.nger. Sieht aber þeine
Schwierigheiten rnit Taning zton ,Commode*,
àa hat gefanden Möglidtkeit zu versdtliellen
Locb secbstes, damit ,,Cotnrnode' nicht þann bla-
sen aas diesem. Legt Verschløß-Mögtichþeit bei
Brief diesern ønd bittet einzøord.nen in Regal r.ton
Redøþ,tion. Kamn aber aøch uterden gegeben an
Fahrer notleidendes tnit .Commode..
Vertnatet lgor, dø$ [Jntergrøppe ,G?DS. þonn-
te nicbt werden realisiert, da weder lgor nocb
Brud.er und Begleiter seiniges ,,Blasiaf, haben
entdecþt in Zeit letzter, Scøderianer trainierende.
Hat lgor Verdacht, daf Mitglieder tson Scu-
deria streben zø Zielen böberen und .machen

Untergrappe "SAF" (Scad,eria-Aøto-Flieger).
Konnten erzielt zøerden bereits Ergebnisse tolle
øo¡n 28. 8. - 1. 9. d.arch ,Happy tnit Moni* ønd.

"Kaøfi mit Rainer'.
Wird bestimmt Entscbeidwng scbwierige, ob Lei-

teruon Untergrappe "SAF" uird Happy oder
Rainer.

Gibt lgor Cbøncen gröl|ere Freand Rainer, da
gleich gat bei Fliegen als Pilot wnd als Co, qøäh-

rend, Freønd. Happy ist bisher geøesen nør
gates Flieger als Pilot. Rainer høt also Vorteil
von VielseitigÞeit.

Scbeint Rainer za bøben (Jtnsatz schlecbtes mit
Gescbäften seinen, zoeil er hat rserÞaaft ,,GIX/S"
für 30 Silberlinge an Mitglieder von BRK. Kann
Igor aber awdt irren ønd Rainer sømmelt Silber-
linge øm za scltrneifen Rønde (Igor liebt SeÞt),
wenn er siebt Ziel bei Rallye erstmalig zaieder
nacb Monaten.

Hält lgor dafür Zehen gro$es von Fa! linÞes.
Daøtnen sind ja reserviert beide t'ür ,Renn-
Biene" Lisa.

Hat lgor dann nar noch frei Zehen gro$es oon
Fu$ rechtes. \Yird aaf 'Wønsdt oon ,,F.-J..,
hølten dieses für ,,Kawli". Ist aber Aøssicht für
Kaøt'i aøf Aøfnabme in MITROPA-CU?-TEAM
ztertnøtlidt geworden schlecht nddt Aøsritt letz-
tem.

Wird. Axel t'ür Teilnehrner an Kørs seinem ver-
langen Teilnabrne-Gebühr?? Meldet Igor bereits
jetzt Anspräche auf Beteiligîung dn Gewinn an,
dø ldee za rnachen Kørs, ist Eígentørn geistiges
aon lgor,

Es grüft herzlich
/GOR

Anlage:
Verschløll-Möglichþeit t'ür,Cornmode*.
PS.: Kann lgor t'ür IJnterlagen seine beþomrnen
Aøsgabe Report Janøar, Febrøar and Màrz
1972????

Falk ja, bitte senden an Anschrit't nachstehende:
IGOR
München
Telegraphenamt
Postlagernd

Serientourenwagen bis 1600 ccm

Serientourenwagen über 2000 ccm

3 SILBER 1 BRONCE

DassinddieERFoLGEUNsERERKUNDENmitFahr.

zeugen, d¡e uNSERE MECHANIKER vorbereitet haben.

Da die starterzahl unserer Kunden ,,auch für die Zukunft" größer.-sein

wird, haben wir unseren mechan¡schen service mit einern Bedford-
OPEL-Blitz auf zwei Wagen vergrößert.

Mit drei weiteren wagen für Reifenservice und dem mechanischen ser-
vice konnten wir mit'unserem Einsatz dazu beitragen, daß von 13 von

uns vorbereiteten Fahrzeugen 10 das Ziel erreichten'

Darüber hinaus konnten wir auch vielen Konkurrenten behilflich sein,

da wir nach wie vor allen Teilnehmern helfen.

Wir wünschen unseren Kunden, daß ihnen die hierbei errungene
Punktezahl noch dazu beitragen wird, den von uns ausgeschriebenen
OPEL-WICKENHAUSER-SPORTPOKAL erringen zu können'

Die Verleihung des sportpokals wird anläßlich der Greger-Racing-show
vorgenommeñ. Diese GRS 1973 findet vom 17. bis 25. November statt.

i
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e Wickenhäuser
Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 NäheHauptbahnhof 455891 1OPEL
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Diese Antwort betrifft: IGOR der ,,Schreck-
Einjager"

Donnerstags den dreizehnten Briefkasten ge-

öffnet und großes D|N-A-5-lgor-Brief entnom-
men, ganz sihnell ,,betrifft" gelesen und dann
Beipaðk ausgepackt, oh ¡e, lgor der Gratulant
leqi Sektpfropfen bei, hat anscheinend auf
klðines Report-Jubiläum angestoBen, kann-uns
'ia teuer 

'kommen. 
Gottseidank nicht Krim-

Þfropfen, Rüttgers-Club steht drauf. Aha lgo.r

entlårvt Mltgliedschaft von Club, jetzt endlich
bekannt. Véreinsregister bei Registergericht
nachschauen lassen, haben aber keinen ,,Rütt-
oers-Club", also kein ,,e.V.", folglich lgor bei

lw¡lder Vereinigung", langgehegter Verdacht
bestätiot sich. Redaktionskassensturz bestät¡gt
Vermuìung, lgor hat Spesen ohne Deckung ge-

macht. Bei Wãiterlesen von lgor-Brief tritt aber
oroße Beruhigung ein, lgor hat nur Kompres-
ãionsprüfer mitgesandt, für BMw-Kerzenlöcher,
denn Opel-Commodore-Löcher sind 2 Millimeter
kleiner. lgor der ,,lrrtümliche".

Brust-an-Brust-Rennen von ,, Happy", Moni,
Kaufi und Rainer, auch nach meiner Ansicht
größte Aussicht auf SAF-Chef für Schani, da

X. lnt. Sachs Rallye Baltic

vor allem Erfahrungen . 
in Rückführung von 

7
Autoresten aus dem Ausland.

Schani wird nicht schmeißen Sekt, wenn erst-
mals wieder in Rallye-Ziel, sondern, Erfahrung
lehrt es, Auto bei nächster RallYe. \

loor hat ietzt viele Nebenbuhler in Daumenhal-
tän fur Lisa, nach ,,Stern"-Reportage drückt
qanze Schwaben-Garage in Stuttgart für Lisa

ðie Daumen, vielleicht auch nur, damit das Auto
heil bleibt.

lgor-Axel-Kursüber,,Bauchfalten-Schwingungen 
!

z-ur kontrolIierten Rallye-Auto-Bewegung" kann
nicht stattfinden, da erster Kurs "w¡e komme
ich zu Bauchfalten" keine Nennungén erbrachte- i

Anblick von Axel so schreck-erregend? Geschäft
nix gudd für lgor.

lqor-Wunsch nach Scuderia-Report's Januar,

Fäbruar und März 1972 wird erfüllte, aber Fe-
bruar 72 letztes Belegexemplar von Redaktion' ;

bitte bei Gelegenheit zurÜcksenden.

PS: Tantieme aus Kartenspielergebnissen wird
demnächst überwiesen, von

FranzJosePh

I

Abgrenzung. Manche Felge mußte anschließend
gewechselt werden. Viel Geist benöt¡gte der
Éeifahrer, um damit fertigzuwerden, daß die
Meteranoaben ieweils zu den um eine Zeile
nach untän veréetzten Symbolen gehörten.

,,ln Schweden brauchst Du keinen Service",
.hörte man von allen Seiten, ,,für die Rundstrek-
ken genügt es, Racing-Reifen zu montieren'"

Die Verbindungsetappen sollten keine Entschei:
dung bringen. Dies stimmte tatsächl¡ch!

Die Rundstrecken machten sehr viel Spaß, und

wer noch dazu das erste Mal auf dicken Racing
fuhr, benötigte seine ganze Aufmerksamkeit.
Entweder wurde in 2 Reihen à 3 Fahrzeuge
gleichzeitig oder alle 5 Sek. ein Fahrzeug ge-
õtartet. Diese Kurse, eine Mischung aus 8er-
Bahn- und kleinem Hockenheim-Kurs bewirkten,
daß man gerne noch einige Runden mehr ge-
fahren wäre. Das Herz blutete, als auf den Ver-
bindungsetappen die schönsten Schotterauto-
bahnen gefahren wurden (insgesamt 600 km)'
Hier mußte man sich zu ziviler Fahrweise zwin-

gen, da man ständig mlt geheimen ZK's rech-
nen mußte.

Es war wirklich ein Erlebnis, in Schweden so als
Tourist spazieren zu fahren, die herrlichen Seen
und Wälder zu bewundern, und ganz zu ver-
gessen, daß man sich eigentlich bei einem Ral-
lye-Europameisterschaftslauf befand.

Erwähnenswert ist auch noch die alljährliche
Hetzjagd durch Göteborg. Die Ortsunkundigen
sollten sich besser am Ortseingang ein Taxi
mieten. Sollte man es versäumen, die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung nicht zu überschrei-
ten, kann man bereits die ,,Goldene" abschrei-
ben, wie es dem Team Wittreich/Emmelmann
(Bad TölzlHamburg) erging, die mit 5 Minuten
Verspätung die ZK am Hafen erreichten.

Nach insgesamt I Stunden (Warten und Uber-
fahrt) war in Frederichshavn der Re-Start.

Hoffentlich rührt sich jetzt endlich etwas, dachte
ich, und sollte nicht enttäuscht werden.

Als 60. Fahrzeug quälten wir uns auf der S.
Sonderprüfung im 1. Gang auf einem 700 m
langen Rundkurs bei radnabentiefem Schlamm
viermal das Ziel zu passieren. Diese Prüfung
wurde später neutralisiert, da die letzten Fahr-
zeuge mit einem Vierrad angetriebenen Vehikel
aus dem Morast befreit werden mußten.

Das einzige, was bei mirzu keinem offenen Wut-

ausbruch führte, war die Tatsache, daß ich bis
zu diesem Zeitpunkt auf Grund der vielen
Rundstrecken auf dem 5. Platz im Gesamt-
klassement lag.

Dieser 5. Platz bis zur 10. Sonderprrifung, war
das einzige, neben der guten Verpflegung sei-
tens meiner Beifahrerin, was, mich noch auf-
recht erhielt, da die GZK's und das dreimalige
Befahren gleicher Schlotterstraßen (die dadurctr
nicht besser wurden), nicht das Optimum eines
Rallye-EM-Laufes waren.

Leider kam dann für uns das Aus; nachdem wir
noch die Kupplung wechselten, waren .wir auf
der nächsten SP nach einer MR, die in eine ML
überging, zum Zuschauer verurteilt.

Durch technischen Defekt ausgefallen, konnte
Miersch seine Führung in der Deutschen Ral-
lyeméisterschaft nicht mehr behaupien, da Beh-
ret seinen Porsche Carrera als Gesamtsieger
ins Ziel brachte. Neben hohem Fahrkönnen war
die Generalstabsarbeit von Matter und Behret
zu bewundern, die durch hohen Einsatz von
Carlson/Petersen und sauberem Fahrstil von
Hainbach/B¡ebinger n¡cht zu übertrumpfen war.
Fazit: Eigentlich sollte man vor hohem Alter
(1Ojähriges Jubiläum der Rallye Baltic) Respekt
haben, jedoch eine Ballye in der Art der Hunds-
rück ist wesentlich empfehlenswerter.

J. Freisler

Lange Gerade (kilometerlang), . leichte- Rechts
und'dann wieder Iange geradeaus' Bei der
nächsten Kurve, eine mittlere Rechts, Iag der
Erste, die Startnummer 4.

Bei über 170 Std./km hatte sogar Walter Röhrl
Schwierigkeiten, seinen Ascona mit der Hand-
bremse ãbzufangen und verabschiedete sich,
nach eìner gewoilten Drehung, in einem Graben
auf der 1. Sonderprüfung "Amager" bei Ko-
penhagen.

200 m weiter zeigte Demuth seine Anlehnungs-
bedürftigkeit Únd streifte ein Abweisschild'

Jeder, der eine kurze Ubersetzung eingebaut
hatte, versuchte auf dieser 16 km langen Son-
derprüfung in den wenigen Kurven das..-.gut-
zumachen, was ein Gogomobil mit langer Uber-
setzung auf den langen Geraden gutmachen
würde.

2. Sonderprüfung: ein Slalom auf einem Park-
platz. Poller waren nicht notwendig,.denn es
gab kantige Randsteine und viel Buschwerk als

strÏ:::Ìx:ri:lmfrtrs,LLl
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DER KOMMENTAR

Nicht nur durch den Brief eines Lesers aus Weil
angeregt, sondern weil er schon lange ^fàllig
¡st, befãssen wir uns diesmal mit einem Sport'
kommissar aus dem Gau SüdbaYern-

Er fiel zu oft auf , um noch lange Sportkommis-
sar zu se¡n,.'Herr Gùnter Lösch aus dem Allgäu.
Von den Fähigkeiten oder Unfähigkeiten her
betrachtet möchte man fast meinen, ein zwe¡ter
Herr ,,Seitler'l , denn Parallelen /assen sich fast
erkennen. Aber tieber zu den Fakten, der Sport-
kommissar G. L. aus I. erscheint zur Mini-Her-
kommer-Rallye mit einer Verspätung, die ieden
Teilnehmer als ,,nicht gestartet" erscheinen las-
sen. Bei e¡ner Spez¡al-Etappe dieser Veransta!-
tung, die er sportkommíssarisch beàugt, .stell.t
er lest, daß Zenta H. am Steuer sitzt und mel-
det sofort Bedenken an, ob sie denn überhaupt
einen Auswe¡s hàtte, dabeí ist die Zenta schon
1970 quer durch die CSSR gegeigt- Durcj¡ den
Sportkommissarkollegen und einen Lizenz-Zu-
schaue, aufgekt1irt, daß ia schließlich eine Pa-
pierabnahme war, bei der man den Ausweis
iorzeigen mußte ..., das war der ONS-Kom-
missarLösch...
Daß er beim Augusta-Bergrennen als Strohbal-
len-Entferner für die Teilnehmer allgemein ge-

f¿àhrtich wurde, nimmt fast niemand mehr als
negat¡v, es entspricht seinem ge¡stigen Hori-
zont, .. . das ist der ONS-Sportkommissar
Lösch . . .

Winter-Rattye des AC Mündten, ein Teilnehmer
wird von G'. L. aus I. angehalten, wegen mangel-
hafter Schalldämpfungsanlage. Der Teilnehmer
erklârt, daß ca. 300Meter weiter sein Service
sfeht- Der Sportkommissar G. L- will ihn aber
nícht weiterlahren lassen und nimmt ihm die
Sch/üssel weg . . ., das war der Sportkommissar
Lösch . . .

Da letzter Fatt dem ONS-Gerichf zur Beruf ungs'
verhandlung ansteht, können wir nur hoffen,
daß das OfuS-Gericht auch das Verhalten des
Kommissars gerecht beurteilt. Ein Bekannter
von mir hat einem ansichtlich Bétrunkenen den
Autoschlüsse/ weggenommen und mußte sîch
weqen Körperverletzung vor einem ordentlichen
Ge|¡cht verantworten, aber soweit wird es îm
,Fatt Lösch" leider wahrscheinlich nicht kom-
men.

Liebe Veranstalter, muten Sie so einen Sport-
kommissar lhren Kunden (lhren Startern) nicht
zu, Sie können die lhnen zugeteilten Kommis-
sare ohne Angabe von Gründen ablehnen. Tun

Sie es, es ist ein Service für lhre Starter, das
glaubt immer noch

lhre GîftsPritze

{c stiøçont ncc/t¿ . . .

daß Jürgen K. Schrott-Händler wurde'

daß Jürgen sich dem Jürgen anPaßte,

daß ¡etzt lgor's Adresse bekannt ist,

daß Heidi
verlor

daß Gerber
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JETZT AUCH IN MÜNCHEN MIT EINER

l.lERKSEIGENEN NIEDERLASSUNG.

IST DER GRöSSTE FRANZöSISCHE

BATTERI E-HERSTELLER.

IN DER ERSTAUSRIJSTUNG VIELER
FRANZöS I SCHER KRAFTFAHRZEUGE,

1 uenn GARANTIE AUF ALLE KFz-
BATTER I EN,

HAT SELBSTVERSTÄNDLICH AUCH

BATTERI EN FÜR ALLE DEUTSCHEN

KRAFTFAHRZEUGE.
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weiß,

da9 Franz
nicht

daß Schani
fährt

daß Axel
am Mon

daß Hesse
Gemüse

daß Lisa und

Freitag, dem 7. SePtember 73
das ONS-Gericht in einer

ichen Verhandlung den
portkommissar G. Lösch aus lm-

wegen seines Verhal-
bei der ACM-Winter-RallYe

mit einer Suspension bis 31.12.
als Sportkommissar

Escort de

daß wir diesen Report mit Tomatensaft gemacht

haben,

daß der nächste Report auf der Wies'n gemacht
wird,

daß der Wies'n-Bummel die letzte Scuderia-
Veranstaltung in diesem Jahr ist,

daß Puschner jetzt ,,Salterix" genannt wird'
oder doch!
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